Wiederholungsfragen

1. Definieren Sie den Zivilprozess! (2 Punkte)


2. Begründen Sie unter Angabe der einschlägigen Bestimmungen, welches Gericht sachlich und örtlich zuständig ist. (6 Punkte)

Frau Schubert wohnt bei Herrn Meier in Berlin-Lichtenberg zur Miete. Nach einem Streit zieht Frau Schubert aus. Herr Meier will gegen die jetzt in Berlin-Mitte wohnhaften Frau Schubert Klage erheben, da sie die letzte Monatsmiete in Höhe von 560,00 Euro nicht gezahlt hat. 


3. In welchen Instanzen herrscht Anwaltszwang? (5 Punkte)


4. Nehmen Sie zur Aussage: „Die Frist läuft an einem Sonntag ab“ unter Nennung der einschlägigen Vorschriften Stellung! (4 Punkte) 


5. Stimmt die Aussage: Die beglaubigte Abschrift wird dem Kläger-Vertreter ./. ZU zugestellt? Verbessern Sie dies gegebenenfalls! (1 Punkte) 


6. Nennen Sie drei Muss-Angaben in einer Klageschrift! (3 Punkte) 


7. Es geht eine Klage beim Amtsgericht ein. Wie könnte das entsprechende AZ lauten 
(5 Punkte)!


8. Welche Fristen setzt der Richter dem Beklagten im Schriftlichen Vorverfahren 
(5 Punkte)?



Lösungen:

Aufgabe 1: 2 Punkte
· dient der Durchsetzung materieller Rechte und Ansprüche
· Rechtsfrieden sichern 

Aufgabe 2: 6 Punkte
· sachlich: AG § 23 Nr. 2 GVG
· örtlich: AG Lichtenberg – ausschließlicher Gerichtsstand des Mietobjekts § 29a ZPO

Aufgabe 3: 5 Punkte
· LG, OLG/KG, BGH - hier RA muss dort zugelassen sein

Aufgabe 4: 4 Punkte
· Fristen werden nach § 222 ZPO berechnet
· gemäß § 222 Abs. 2 ZPO können Fristen nicht an einem Samstag, Sonntag und allgemeinen Feiertag ablaufen, dann ist der nächste Werktag der Fristablauf 

Aufgabe 5: 1 Punkt 
· nein ./. EB

Aufgabe 6: 3 Punkte 
· Bezeichnung der Parteien, Bezeichnung des Gerichts, Klageantrag

Aufgabe 7: 5 Punkte 
· 2 C 1/xx

Aufgabe 8: 5 Punkte
· innerhalb von mindestens 2 Wochen ab Zustellung (§ 277 Abs. 3 ZPO) auf die Klage zu erwidern (§ 275 Abs. 1 S. 1 ZPO) sowie 
· seine Verteidigungsabsicht vorzubringen (§ 275 Abs. 1 S. 2 ZPO), Notfrist 




